
Grundlagen der theoretischen Informatik
Zweiter Ersatz der 1. Klausur (14.12.2011)

Für jede Aufgabe sind höchstens 10 Punkte zu erzielen. Um die Klausur zu absolvieren, muss man

mindestens 24 Punkte erreichen. Es stehen Ihnen 90 Minuten zur Verfügung. Bitte begründen Sie Ihre

Aussagen; Behauptungen ohne Begründung können nicht bewertet werden.

1. Wie viele Möglichkeiten haben die 7 Zwerge, sich in eine Reihe aufzustellen, wenn Hatschie und

Brummbär nicht nebeneinander stehen wollen?

2. Sei G = (V,E) ein einfacher, zusammenhängender Graph, e ∈ E eine Kante. Ist die folgende

Behauptung wahr: e ist in jedem Spannbaum von G enthalten ⇔ G \ {e} ist nicht zusammen-

hängend?

3. Sei G = (V,E) ein einfacher, zusammenhängender Graph. Beweisen Sie, dass E genau dann die

Vereinigung von zwei disjunkten vollständigen Paarungen ist, wenn G ein Kreis gerader Länge

ist.

4. Sei G = (V,E) ein einfacher Graph ohne isolierte Knoten, und sei X ⊆ E eine überdeckende

Kantenmenge mit |X| = %. Beweisen Sie, dass G′ = (V,X) keinen Weg der Länge 3 enthalten

kann.

5. Sei G = (V,E) ein einfacher, zusammenhängender Graph, s ∈ V ein Knoten von G. Ein DFS-

Baum, der durch Traversierung von G mit Startpunkt s entsteht, ist in der folgenden Abbildung

dargestellt. Wie viele Kanten kann G höchstens enthalten?

6. Konstruieren Sie einen einfachen planaren Graphen mit 7 Knoten und der gröÿtmöglichen Anzahl

von Kanten.


